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1. Allgemeines 

1.1. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten aus-

schließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 

BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts so-

wie öffentlich-rechtlichen Sondervermögen (jeweils 

„Käufer“). Sie gelten für alle Verträge, Lieferungen und 

Leistungen der B&S Blech mit System GmbH & Co. KG 

(nachfolgend „Verkäufer“) im Rahmen laufender und 

künftiger Geschäftsbeziehungen. Abweichende oder 

ergänzende Vereinbarungen bedürfen der Textform 

(i.S.d. § 126b BGB). Individuelle Vereinbarungen zwi-

schen Verkäufer und Käufer haben Vorrang vor diesen 

Allgemeinen Verkaufsbedingungen. Die Allgemeinen 

Verkaufsbedingungen sind auf der Internetseite des 

Verkäufers abrufbar; der Käufer hat vor Vertragsschluss 

die Möglichkeit zur Kenntnisnahme. Spätestens mit Be-

stellung, Annahme des Angebots, Abruf der Leistung 

oder Entgegennahme der Lieferung erkennt der Käu-

fer ihre Geltung an. 

1.2. Der Käufer darf Forderungen gegen den Verkäufer nur 

mit vorheriger Zustimmung des Verkäufers in Textform 

an Dritte abtreten. § 354a HGB bleibt unberührt. Ist eine 

Abtretung nach § 354a HGB auch ohne Zustimmung 

wirksam, ist der Verkäufer berechtigt, bis zum Zugang 

einer Abtretungsanzeige der Forderung in Textform mit 

befreiender Wirkung an den Käufer (bisherigen Gläu-

biger) zu leisten. Die Vorausabtretung gemäß Ab-

schnitt 6.6 bleibt unberührt. 

1.3. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedür-

fen der Textform. 

1.4. Der Verkäufer behält sich für alle vom Verkäufer erstell-

ten oder vom Verkäufer an den Käufer übermittelten 

Unterlagen und Daten – einschließlich, aber nicht be-

schränkt auf Angebote, Auftragsbestätigungen, Liefer-

scheine, Rechnungen, Kostenvoranschläge, CAD-Da-

teien, CAM-Dateien, Zeichnungen, technische Pro-

zessdaten und sonstige Spezifikationen – sämtliche 

Rechte vor. Soweit körperliche Unterlagen übergeben 

werden, verbleibt das Eigentum beim Verkäufer; im 

Übrigen werden keine urheberrechtlichen Nutzungs-

rechte oder sonstigen Verwertungsrechte eingeräumt, 

soweit dies nicht ausdrücklich in Textform vereinbart ist. 

Die Nutzung dieser Unterlagen und Daten durch den 

Käufer ist ausschließlich für den vertraglich vereinbar-

ten Zweck zulässig. Eine Weitergabe an Dritte, ein-

schließlich verbundener Unternehmen oder Unterauf-

tragnehmer, ist nur gestattet, soweit dies zur Ver-

tragserfüllung erforderlich ist. Jede darüber hinausge-

hende Nutzung, insbesondere die Vervielfältigung, 

Verbreitung, Bearbeitung oder öffentliche Zugänglich-

machung, bedarf der vorherigen Zustimmung des Ver-

käufers in Textform. Nach vollständiger Vertragsab-

wicklung hat der Käufer die Unterlagen auf Verlangen 

des Verkäufers zurückzugeben sowie überlassene Da-

teien und Daten zu löschen, soweit keine gesetzlichen 

Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Unterlagen 

und Daten, die der Käufer dem Verkäufer zur Verfü-

gung stellt, bleiben im Eigentum und in der Rechtein-

haberschaft des Käufers bzw. des jeweiligen Rechtein-

habers; ihre Nutzung durch den Verkäufer richtet sich 

ausschließlich nach dem jeweiligen Vertrag. 

1.5. Lieferungen und Leistungen stehen unter dem Vorbe-

halt, dass ihrer Ausführung keine nationalen oder inter-

nationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts, 

der Exportkontrolle oder Sanktionsbestimmungen ent-

gegenstehen. Der Verkauf, die Ausfuhr, Wiederausfuhr, 

Weitergabe, der Weiterverkauf oder jede sonstige Ver-

fügung über die gelieferten Produkte in Staaten, an 

Personen oder Organisationen, die Embargo- oder 

Sanktionsmaßnahmen unterliegen, sowie jede Ver-

wendung für militärische Zwecke oder kerntechnische 

Zwecke ist nur zulässig, soweit hierfür erforderliche be-

hördliche Genehmigungen vorliegen und sämtliche 

einschlägigen Rechtsvorschriften eingehalten werden. 

Mit Abgabe der Bestellung bestätigt der Käufer, dass 

er die Produkte ausschließlich im Einklang mit den ein-

schlägigen Exportkontroll- und Sanktionsvorschriften 

verwenden und darüber verfügen wird. Der Käufer ver-

pflichtet sich, alle für Export, Import, Transit, Endverbleib 

und Verwendung erforderlichen Genehmigungen, Er-

laubnisse und Unterlagen rechtzeitig auf eigene Kos-

ten einzuholen, einzuhalten und dem Verkäufer auf 

Verlangen nachzuweisen; hierzu gehören insbeson-

dere Endverbleibs- und Nutzererklärungen. Der Ver-

käufer ist berechtigt, Lieferungen und Leistungen aus-

zusetzen oder zu verweigern, solange erforderliche 

Genehmigungen oder Nachweise nicht vorliegen 

oder die Ausführung nach pflichtgemäßem Ermessen 

zu einem Verstoß gegen Exportkontroll- oder Sanktions-

vorschriften führen kann; hierdurch gerät der Verkäu-

fer nicht in Verzug. Der Käufer stellt den Verkäufer von 

sämtlichen Schäden, Ansprüchen und behördlichen 

Maßnahmen frei, die aus einer vom Käufer zu vertre-

tenden Verletzung dieser Verpflichtungen resultieren. 

 

2. Vertragsabschluss 

2.1. Alle Angebote des Verkäufers sind freibleibend und 

unverbindlich. Der Verkäufer ist berechtigt, technische 

Spezifikationen und Ausführungen von Teilen anzupas-

sen, soweit dies zur Sicherstellung der Produzierbarkeit 

oder aufgrund technischer Weiterentwicklung erfor-

derlich ist und die Änderung für den Käufer zumutbar 

ist. Die Änderung darf die vereinbarte Beschaffenheit 

und Funktion der Produkte nicht wesentlich beein-

trächtigen und muss mindestens gleichwertig sein. So-

weit Zeichnungen, Normen oder vereinbarte Toleran-

zen maßgeblich sind, erfolgt die Fertigung innerhalb 

dieser Vorgaben; erforderliche Abweichungen hiervon 

teilt der Verkäufer dem Käufer unverzüglich mit und 

nimmt sie nur nach Zustimmung des Käufers in Textform 

vor. 

2.2. Bei Aufträgen, die über Online-Portale eingereicht wer-

den, setzt die Bearbeitung voraus, dass die vom Käufer 

übermittelten technischen Zeichnungen, CAD-/CAM-

Daten und Spezifikationen vollständig, widerspruchs-

frei, eindeutig, bemaßt und normgerecht sind (insbe-

sondere Angaben zu Material, Toleranzen, Oberflä-

chen, Kanten, Wärmebehandlung sowie Revisions-

stand). Der Verkäufer fertigt grundsätzlich nach den 

vom Käufer bereitgestellten Unterlagen. Sind Vorga-

ben unklar, widersprüchlich oder fehlen Angaben, ist 

der Verkäufer berechtigt, die Ausführung bis zur Klä-

rung auszusetzen; hieraus resultierende Mehrkosten 

und Terminverschiebungen trägt der Käufer. Gleiches 

gilt, wenn Vorgaben oder Toleranzen technisch nicht 

realisierbar sind oder nur mit unverhältnismäßigem Auf-
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wand eingehalten werden können. Der Verkäufer ist in 

diesem Fall berechtigt, ein klärendes Angebot zu un-

terbreiten; die Ausführung erfolgt erst nach Freigabe 

durch den Käufer in Textform. Hieraus entstehende 

Mehrkosten sowie Terminverschiebungen trägt der 

Käufer. Mängelrechte des Käufers bestehen nicht, so-

weit ein Mangel oder eine Abweichung auf unzutref-

fenden, unvollständigen oder widersprüchlichen An-

gaben des Käufers beruht. 

2.3. Der Käufer hat dem Verkäufer die für die Fertigung er-

forderlichen Unterlagen und Daten rechtzeitig, spätes-

tens jedoch vor Fertigungsbeginn bzw. Fertigungsfrei-

gabe, vollständig und in verwertbarer Form zur Verfü-

gung zu stellen. Hierzu gehören insbesondere vom 

Käufer freigegebene 3D-CAD-Daten in neutralen Aus-

tauschformaten (z. B. IGES), vollständig definierte und 

freigegebene Stücklisten einschließlich Materialanfor-

derungen, Lieferanten- und Teilenummern, normge-

rechte technische Zeichnungen, sonstige Spezifikatio-

nen sowie gegebenenfalls Bedruckungsdaten. Wer-

den Unterlagen oder Daten nicht rechtzeitig oder nur 

unvollständig übermittelt, ist der Verkäufer berechtigt, 

Liefertermine angemessen anzupassen; hieraus entste-

hende Terminverschiebungen trägt der Käufer. Soweit 

zur Vertragserfüllung Unterlagen fehlen, unvollständig 

sind oder überarbeitungsbedürftig sind, kann der Ver-

käufer auf Wunsch des Käufers Konstruktions- und Auf-

bereitungsleistungen (Konstruktionsservice) erbringen; 

diese Leistungen sind gesondert zu vergüten. Die Ferti-

gung erfolgt in diesem Fall erst nach Freigabe der vom 

Verkäufer erstellten bzw. aufbereiteten Unterlagen 

durch den Käufer in Textform. 

2.4. Vom Käufer an den Verkäufer übermittelte Unterlagen, 

Daten und Spezifikationen werden vom Verkäufer 

nicht auf ihre rechtliche Zulässigkeit, insbesondere 

nicht auf die Einhaltung gesetzlicher oder behördlicher 

Vorgaben sowie nicht auf die Freiheit von Rechten Drit-

ter (z. B. Patente, Gebrauchsmuster, Marken, Designs, 

Urheberrechte) geprüft. Der Käufer sichert zu, dass er 

zur Überlassung und zur vertragsgemäßen Nutzung die-

ser Unterlagen und Daten berechtigt ist und dass de-

ren Verwendung durch den Verkäufer im Rahmen der 

Vertragsdurchführung keine Rechte Dritter verletzt. Der 

Käufer stellt den Verkäufer von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter, Schäden, Kosten und Aufwendungen (ein-

schließlich angemessener Rechtsverfolgungskosten) 

frei, die aus einer behaupteten oder festgestellten 

Rechtsverletzung durch die Nutzung der vom Käufer 

bereitgestellten Unterlagen und Daten resultieren, so-

weit die Ursache im Verantwortungsbereich des Käu-

fers liegt. Erlangt der Verkäufer Kenntnis von konkreten 

Anhaltspunkten für eine Rechtsverletzung oder ist eine 

solche offensichtlich, ist der Verkäufer berechtigt, die 

Verarbeitung und/oder Lieferung bis zur Klärung auszu-

setzen, ohne hierdurch in Verzug zu geraten. 

2.5. Bestellungen des Käufers stellen ein verbindliches Ver-

tragsangebot dar. Der Verkäufer kann dieses Ver-

tragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Zu-

gang annehmen. Die Annahme erfolgt durch Auf-

tragsbestätigung in Textform oder konkludent durch 

Beginn der Ausführung der Lieferung oder Leistung; 

spätestens mit Auslieferung der bestellten Ware gilt das 

Vertragsangebot als angenommen. 

2.6. Die Leistungspflicht des Verkäufers steht unter dem 

Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, 

sofern der Verkäufer die für die Leistung erforderlichen 

Materialien oder Teile für den konkreten Auftrag recht-

zeitig und passend bestellt hat und die Nichtbeliefe-

rung nicht vom Verkäufer zu vertreten ist. Wird der Ver-

käufer trotz ordnungsgemäßer und rechtzeitiger Bestel-

lung bei seinem Lieferanten nicht, nicht richtig oder 

nicht rechtzeitig beliefert, ist der Verkäufer berechtigt, 

vom Vertrag zurückzutreten oder die Lieferfrist ange-

messen zu verlängern. In diesem Fall wird der Verkäufer 

den Käufer unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit 

informieren; bereits erbrachte Gegenleistungen des 

Käufers werden unverzüglich erstattet. 

 

3. Preise, Zahlungsverzug 

3.1. Maßgeblich für die Abrechnung sind die in der Auf-

tragsbestätigung des Verkäufers angegebenen Preise, 

sofern nicht abweichend in Textform etwas anderes 

vereinbart ist. Zusatzleistungen, Nacharbeiten oder 

Dienstleistungen, die (i) auf nachträglichen Änderun-

gen, Zusatzanforderungen oder sonstigen Wünschen 

des Käufers beruhen oder (ii) aufgrund unvollständiger, 

widersprüchlicher oder nicht verwertbarer Vorga-

ben/Unterlagen des Käufers erforderlich werden, wer-

den dem Käufer gesondert berechnet. Der Verkäufer 

informiert den Käufer vor Ausführung solcher Leistun-

gen über Art und Umfang sowie die voraussichtlichen 

Kosten; die Ausführung erfolgt erst nach Freigabe 

durch den Käufer in Textform. 

3.2. Alle in Angeboten, Auftragsbestätigungen und Rech-

nungen des Verkäufers genannten Preise verstehen 

sich als Nettopreise. Die gesetzliche Umsatzsteuer wird 

in der jeweils zum Zeitpunkt der Leistung geltenden 

Höhe zusätzlich berechnet und vom Käufer getragen. 

3.3. Zahlungen sind unmittelbar nach Rechnungserhalt 

ohne Abzug fällig und zu leisten, sofern nicht in Text-

form eine abweichende Zahlungsfrist vereinbart 

wurde. Abweichende Zahlungsvereinbarungen be-

dürfen der Bestätigung durch den Verkäufer in Text-

form. Ein abweichendes Zahlungsziel gilt als vereinbart, 

wenn es vom Verkäufer bestätigt und in der Auftrags-

bestätigung oder Rechnung ausgewiesen ist. 

3.4. Ein Skontoabzug ist nur zulässig, wenn er zwischen Ver-

käufer und Käufer vorab ausdrücklich in Textform ver-

einbart wurde. 

3.5. Teilrechnungen sind nach Zugang ohne Abzug gemäß 

Abschnitt 3.3 fällig und unabhängig davon zu beglei-

chen, ob der Gesamtauftrag bereits vollständig abge-

schlossen ist. 

3.6. Ändern sich nach Vertragsschluss wesentliche, vom 

Verkäufer nicht zu vertretende kostenbildende Fakto-

ren, die die konkrete Lieferung oder Leistung betreffen, 

ist der Verkäufer berechtigt, den vereinbarten Preis 

entsprechend anzupassen. Zu den kostenbildenden 

Faktoren zählen insbesondere Material- und Zukauf-

preise, Energiepreise, Lohnkosten infolge von Tarifän-

derungen sowie Fracht-, Versand- und Nebenkosten; 

hierzu gehören auch marktbedingte Verknappungen, 

erhebliche Störungen der Lieferketten oder Beschaf-

fungsumstellungen, soweit sie zu nachweisbaren Kos-

tensteigerungen führen. Diese Aufzählung ist nicht ab-

schließend. Der Verkäufer teilt dem Käufer die Preisän-



 

Allgemeine Geschäftsbedingun-

gen 
Verkaufsbedingungen 

BS 01.34 
Zuständigkeit GF 

Aufbewahrungsfrist Bis Änderung 

Seite 3 von 5 

 

 
Ersteller K. Handlos Erstelldatum 15.11.2023 Freigabe F. Schremmer Revisionsstand 26-03 

 

derung und die maßgeblichen Gründe in Textform mit; 

der Käufer kann einen angemessenen Nachweis ver-

langen. Die Preisänderung wird nur in dem Umfang 

vorgenommen, in dem sich die genannten Kostenfak-

toren auf die konkrete Lieferung oder Leistung auswir-

ken. Übersteigt die Preisanpassung 10 % des ursprüng-

lich vereinbarten Preises, ist der Käufer berechtigt, den 

betroffenen Auftrag innerhalb von zwei Wochen nach 

Mitteilung der Preisanpassung in Textform zu stornieren; 

bereits erbrachte Leistungen sind in diesem Fall anteilig 

zu vergüten. 

3.7. Ab Eintritt des Zahlungsverzuges kann der Verkäufer 

Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz pro Jahr verlangen (§ 288 Abs. 2 BGB). 

Darüber hinaus ist der Verkäufer berechtigt, eine Ver-

zugspauschale gemäß § 288 Abs. 5 BGB in Höhe von 

40,00 EUR geltend zu machen; weitergehende Scha-

densersatzansprüche bleiben unberührt. 

3.8. Gerät der Käufer mit einer fälligen Zahlung in Verzug, 

werden sämtliche fälligen Forderungen des Verkäufers 

aus der Geschäftsbeziehung sofort zur Zahlung fällig. 

Der Verkäufer ist in diesem Fall berechtigt, noch aus-

stehende Lieferungen und Leistungen zurückzuhalten 

und sie nur gegen Vorauszahlung oder Stellung einer 

angemessenen Sicherheit auszuführen (§ 321 BGB). 

Leistet der Käufer die verlangte Vorauszahlung oder Si-

cherheit nicht innerhalb von zwei Wochen nach Auf-

forderung, ist der Verkäufer berechtigt, hinsichtlich der 

noch nicht erbrachten Lieferungen und Leistungen 

vom Vertrag zurückzutreten. 

 

4. Lieferung 

4.1. Lieferfristen gelten nur dann als verbindlich, wenn sie 

vom Verkäufer in Textform bestätigt wurden. Die Liefer-

frist beginnt mit Zugang der Auftragsbestätigung, je-

doch nicht vor vollständiger Klärung aller auftragsbe-

zogenen technischen und kaufmännischen Details so-

wie dem Eingang sämtlicher vom Käufer bereitzustel-

lender Unterlagen, Freigaben und Mitwirkungsleistun-

gen (vgl. Abschnitte 2.2 und 2.3). Die Lieferfrist ist ein-

gehalten, wenn der Verkäufer innerhalb der Lieferfrist 

die Versandbereitschaft anzeigt oder die Ware an den 

Frachtführer übergibt. Verzögert sich der Versand oder 

die Lieferung aufgrund von Umständen außerhalb des 

Einflussbereichs des Verkäufers, die von Dritten verur-

sacht werden, verlängern sich Lieferfristen angemes-

sen; der Verkäufer informiert den Käufer hierüber un-

verzüglich. 

4.2. Sofern ein Liefertermin oder eine Lieferfrist in der Auf-

tragsbestätigung nicht ausdrücklich als Fixtermin be-

zeichnet ist, kann der Käufer nach Ablauf der Lieferfrist 

eine angemessene Nachfrist zur Lieferung oder Leis-

tung setzen. Der Verkäufer gerät mit fruchtlosem Ab-

lauf dieser Nachfrist in Verzug, soweit nicht bereits 

nach § 286 BGB Verzug eingetreten ist und die Voraus-

setzungen für den Beginn der Lieferfrist gemäß Ab-

schnitt 4.1 vorlagen. 

4.3. Lieferfristen und -termine verlängern sich um den Zeit-

raum, in dem der Käufer seinen vertraglichen Mitwir-

kungs- oder Zahlungspflichten nicht nachkommt; wei-

tergehende Rechte des Verkäufers wegen Verzugs 

des Käufers bleiben unberührt. 

4.4. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, Lieferungen 

durch seine eigene Lieferorganisation oder durch be-

auftragte Transport- bzw. Logistikunternehmen durch-

zuführen. 

4.5. Teillieferungen sind zulässig. 

4.6. Über- oder Unterlieferungen bis zu einer Höhe von 10% 

der bestellten Menge sind zulässig und gelten als ver-

tragsgemäß. Maßgeblich für die Abrechnung ist die 

tatsächlich gelieferte Menge. 

4.7. Transport-, Versand- und Schutzverpackungen verblei-

ben beim Käufer. Der Käufer übernimmt deren ord-

nungsgemäße Wiederverwendung, Verwertung oder 

Entsorgung in eigener Verantwortung. 

Eine Rücknahme durch den Verkäufer erfolgt aus-

schließlich aufgrund zwingender gesetzlicher Ver-

pflichtung oder ausdrücklicher Vereinbarung in Text-

form. Eine Abholung beim Käufer ist ausgeschlossen. 

Mehrweg-, Pendel- und Sonderladungsträger werden 

nur nach ausdrücklicher Vereinbarung in Textform zu-

rückgenommen. 

 

5. Versand 

5.1. Der Versand und Transport der Ware bis zum benann-

ten Bestimmungsort erfolgt gemäß DAP (Delivered At 

Place) nach Incoterms 2020. Die Gefahr geht auf den 

Käufer über, sobald die Ware am Bestimmungsort auf 

dem ankommenden Transportmittel zur Entladung be-

reitgestellt ist. Die Kosten und das Risiko der Entladung 

trägt der Käufer. 

5.2. Verursacht der Käufer eine Verzögerung der Versen-

dung, Lieferung oder Annahme der Ware (insbeson-

dere durch Annahmeverzug oder Verletzung von Mit-

wirkungspflichten), geht die Gefahr des zufälligen Un-

tergangs und der zufälligen Verschlechterung der 

Ware mit Anzeige der Versand- bzw. Abholbereitschaft 

auf den Käufer über. 

5.3. Im Falle eines Annahmeverzugs durch den Käufer ist 

der Verkäufer berechtigt, die hierdurch entstehenden 

Mehrkosten, insbesondere Lagerkosten, Standgeld, 

Rücktransport- und erneute Anlieferkosten, dem Käu-

fer in Rechnung zu stellen. 

5.4. Der Käufer ist nicht berechtigt, die Annahme von Lie-

ferungen wegen unerheblicher Mängel zu verweigern; 

seine Mängelrechte bleiben im Übrigen unberührt. 

 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. Alle vom Verkäufer gelieferten Waren bleiben bis zur 

vollständigen Begleichung sämtlicher Forderungen 

des Verkäufers aus der Geschäftsbeziehung mit dem 

Käufer im Eigentum des Verkäufers. 

6.2. Bei erstmaliger Geschäftsbeziehung ist der Verkäufer 

berechtigt, vor Annahme einer Bestellung bzw. vor Auf-

tragsbestätigung eine Bonitätsprüfung des Käufers un-

ter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorgaben 

durchzuführen. Ergibt die Prüfung Anhaltspunkte für 

eine unzureichende Bonität, kann der Verkäufer die 

Annahme der Bestellung ablehnen oder die Lieferung 

von Vorauszahlung bzw. einer angemessenen Sicher-

heitsleistung abhängig machen. Der Verkäufer verar-

beitet hierfür erforderliche personenbezogene Daten 

auf Grundlage berechtigter Interessen; weiterge-

hende Informationen können beim Verkäufer angefor-

dert werden. 
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6.3. Der Käufer hat die unter Eigentumsvorbehalt stehen-

den Waren pfleglich zu behandeln und sachgerecht 

zu lagern. Er hat die Waren vor Beschädigungen, Ver-

lust und sonstigen Beeinträchtigungen zu schützen; er-

forderliche Maßnahmen zur Erhaltung des Zustands der 

Ware nimmt der Käufer auf eigene Kosten vor. 

6.4. Der Käufer ist nicht berechtigt, den Kaufgegenstand 

ohne vorherige Zustimmung des Verkäufers in Textform 

zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. Bei 

Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter in die 

Rechte des Verkäufers am Kaufgegenstand ist der 

Käufer verpflichtet, den Verkäufer hierüber unverzüg-

lich in Textform zu informieren. 

6.5. Verarbeitet, vermischt oder verbindet der Käufer die 

unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware mit anderen 

Gegenständen, so erfolgt dies für den Verkäufer, ohne 

dass hierdurch Verpflichtungen des Verkäufers be-

gründet werden. Der Verkäufer erwirbt Miteigentum 

an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswer-

tes der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware zum 

Rechnungswert der anderen verarbeiteten Gegen-

stände zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Vermischung 

oder Verbindung. Für die hieraus entstehende Sache 

gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Eigentums-

vorbehalt gelieferte Ware. 

6.6. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der unter Eigen-

tumsvorbehalt gelieferten Ware sowie der aus deren 

Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung entste-

henden Sache im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 

berechtigt, solange er nicht in Zahlungsverzug ist. Be-

reits jetzt tritt der Käufer dem Verkäufer zur Sicherung 

sämtliche Forderungen aus der Weiterveräußerung in 

Höhe des jeweiligen Rechnungsbetrags (einschließlich 

Umsatzsteuer) ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung 

an. Der Käufer bleibt zur Einziehung der abgetretenen 

Forderungen ermächtigt, solange er seinen Zahlungs-

verpflichtungen nachkommt; der Verkäufer kann die 

Einziehungsermächtigung widerrufen, wenn der Käufer 

in Zahlungsverzug gerät. Auf Verlangen hat der Käufer 

dem Verkäufer die abgetretenen Forderungen und 

deren Schuldner bekannt zu geben und alle zum Ein-

zug erforderlichen Angaben zu machen. 

 

7. Gewährleistung 

7.1. Der Käufer hat die gelieferte Ware unverzüglich nach 

Ablieferung zu untersuchen, insbesondere darauf, ob 

Menge und Art der Ware mit der Bestellung überein-

stimmen und ob offensichtliche Schäden oder Mängel 

vorliegen. 

7.2. Stellt der Käufer bei der Untersuchung Schäden oder 

Mängel fest, hat er diese dem Verkäufer unverzüglich 

anzuzeigen. Unterlässt der Käufer die unverzügliche 

Untersuchung und/oder Anzeige, gilt die Ware als ge-

nehmigt, es sei denn, es handelt sich um einen Man-

gel, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war; sol-

che Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung anzu-

zeigen. 

7.3. Mängelrechte bestehen nicht, soweit ein Schaden 

oder eine Beeinträchtigung nach Gefahrübergang 

durch unsachgemäße Handhabung, Verarbeitung, 

Montage oder Lagerung der Ware durch den Käufer 

oder Dritte verursacht wurde. 

7.4. Mängelrechte bestehen nicht bei natürlicher Abnut-

zung oder soweit ein Mangel bzw. Schaden nach Ge-

fahrübergang durch unsachgemäße Behandlung, La-

gerung, Verarbeitung, Montage, Überbeanspruchung 

oder durch äußere Einflüsse entsteht, die nicht vertrag-

lich vorausgesetzt sind. Gleiches gilt für Schäden, die 

aus Änderungen, Instandsetzungen oder sonstigen Ein-

griffen des Käufers oder Dritter resultieren, es sei denn, 

der Käufer weist nach, dass der Schaden nicht hierauf 

beruht. Sind für die Beschaffenheit oder für Maß- und 

Fertigungstoleranzen keine Vorgaben in Zeichnungen, 

Normen oder sonstigen Vereinbarungen festgelegt, 

gelten branchenübliche Toleranzen. 

7.5. Der Verkäufer ist berechtigt, angezeigte Mängel inner-

halb einer angemessenen Frist, in der Regel bis zu zwei 

Wochen ab Zugang der Mängelanzeige, zu prüfen 

und zu bewerten; der Käufer hat dem Verkäufer hierfür 

die erforderliche Gelegenheit zur Prüfung zu geben. 

7.6. Der Verkäufer ist berechtigt, die Nacherfüllung nach 

Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu verwei-

gern, insbesondere wenn sie nur mit unverhältnismäßi-

gen Kosten möglich ist. Der Verkäufer kann die Nach-

erfüllung zudem solange aussetzen, bis der Käufer die 

beanstandete Ware nach Aufforderung innerhalb ei-

ner angemessenen Frist zur Prüfung bereitstellt oder 

übersendet. 

7.7. Stellt sich im Rahmen der Prüfung einer Mängelanzeige 

heraus, dass kein Sachmangel vorliegt oder die bean-

standete Abweichung nicht vom Verkäufer zu vertre-

ten ist, ist der Verkäufer berechtigt, dem Käufer die 

hierfür entstandenen angemessenen Aufwendungen, 

insbesondere Prüf- und Bearbeitungskosten, etwaige 

Nachbesserungsversuche sowie Transport- und Ver-

sandkosten, in Rechnung zu stellen. 

7.8. Für Mängelansprüche gilt eine Verjährungsfrist von 12 

Monaten ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, so-

weit gesetzlich zwingend längere Verjährungsfristen 

vorgesehen sind. Unberührt bleiben außerdem Ansprü-

che bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesund-

heit, bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtver-

letzung sowie bei arglistigem Verschweigen eines 

Mangels. Die gesetzlichen Bestimmungen über Hem-

mung, Ablauf und Neubeginn der Verjährung bleiben 

unberührt. Bei arglistig verschwiegenen Mängeln gilt 

die gesetzliche Verjährungsfrist. 

7.9. Ist eine Mängelanzeige innerhalb der Verjährungsfrist 

berechtigt, leistet der Verkäufer nach seiner Wahl 

Nacherfüllung durch unentgeltliche Nachbesserung 

oder Neufertigung/Neulieferung. Weitergehende 

Rechte des Käufers, insbesondere Minderung oder 

Rücktritt, richten sich nach den gesetzlichen Vorschrif-

ten und setzen grundsätzlich den erfolglosen Ablauf ei-

ner vom Käufer gesetzten angemessenen Frist zur 

Nacherfüllung voraus, sofern nicht gesetzlich eine Frist-

setzung entbehrlich ist. 

7.10. Maßgeblich für die Beurteilung der Mängelfreiheit ist 

die zwischen Verkäufer und Käufer ausdrücklich ver-

einbarte Beschaffenheit, insbesondere vereinbarte 

Spezifikationen, Zeichnungen, CAD-/CAM-Daten und 

Toleranzen. 

7.11. Abweichende Spezifikationen und Beschaffenheitsan-

gaben werden nur dann Bestandteil des Kaufvertra-

ges, wenn sie ausdrücklich vereinbart sind, insbeson-
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dere in der Auftragsbestätigung oder in vom Käufer 

freigegebenen Zeichnungen, CAD-/CAM-Daten oder 

Spezifikationen. Angaben in Prospekten, Katalogen, 

auf Websites oder sonstigen Werbemitteln sind nur ver-

bindlich, wenn sie ausdrücklich zum Vertragsinhalt ge-

macht wurden. 

 

8. Haftung 

8.1. Der Verkäufer haftet auf Schadens- und Aufwen-

dungsersatz bei Pflichtverletzungen, mangelhafter Lie-

ferung oder unerlaubter Handlung bei Vorsatz und gro-

ber Fahrlässigkeit. Bei leicht fahrlässiger Verletzung we-

sentlicher Vertragspflichten haftet der Verkäufer nur 

auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden; 

wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Er-

füllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-

ges überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhal-

tung der Käufer regelmäßig vertrauen darf. Bei leicht 

fahrlässiger Verletzung nicht wesentlicher Vertrags-

pflichten ist die Haftung des Verkäufers ausgeschlos-

sen. Die Haftungsbegrenzung gilt nicht bei Verletzung 

von Leben, Körper oder Gesundheit, bei arglistigem 

Verschweigen eines Mangels sowie bei gesetzlich 

zwingender Haftung, insbesondere nach dem Produkt-

haftungsgesetz. 

8.2. Die vorstehenden Regelungen führen zu keiner Ände-

rung der Beweislast zum Nachteil des Käufers. 

8.3. Nimmt der Käufer oder ein Dritter ohne vorherige Zu-

stimmung des Verkäufers in Textform Änderungen, Ein-

griffe oder Reparaturen an der Ware vor, haftet der 

Verkäufer nicht für Mängel oder Schäden, soweit diese 

hierauf beruhen. 

 

9. Schutzrechte 

9.1. Werden gegen den Käufer Ansprüche wegen der Ver-

letzung von Patenten, Gebrauchsmustern, Marken, 

Designs oder Urheberrechten geltend gemacht, die 

die vertragsgemäße Nutzung der vom Verkäufer gelie-

ferten Ware oder der im Rahmen des Konstruktionsser-

vice erstellten Arbeitsergebnisse betreffen, hat der 

Käufer den Verkäufer hierüber unverzüglich in Textform 

zu informieren und dem Verkäufer die zur Prüfung und 

Rechtsverteidigung erforderlichen Informationen und 

Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Der Käufer darf 

ohne vorherige Abstimmung in Textform keine Aner-

kenntnisse abgeben, Vergleiche schließen oder Zah-

lungen leisten, soweit dies die Rechtsposition des Ver-

käufers beeinträchtigen kann. 

9.2. Eine Prüfung, ob die vom Verkäufer gelieferten Waren 

oder die im Rahmen von Konstruktions- oder Aufberei-

tungsleistungen entwickelten Lösungen Rechte Dritter 

(insbesondere Patente, Gebrauchsmuster, Marken, 

Designs oder Urheberrechte) verletzen, ist nicht ge-

schuldet. Der Käufer trägt die Verantwortung dafür, 

dass die gewünschte Konstruktion, die vorgesehene 

Verwendung sowie die Weiterverarbeitung und Ver-

marktung keine Rechte Dritter verletzen. Wird eine 

Schutzrechtsprüfung gewünscht, bedarf dies eines ge-

sonderten Auftrags und einer gesonderten Vergü-

tungsvereinbarung. Soweit Ansprüche Dritter im Zu-

sammenhang mit den Leistungen des Verkäufers gel-

tend gemacht werden und die Ursache im Verantwor-

tungsbereich des Käufers liegt, stellt der Käufer den 

Verkäufer von sämtlichen Ansprüchen, Schäden, Kos-

ten und Aufwendungen (einschließlich angemessener 

Rechtsverfolgungskosten) frei. 

 

10. Vertraulichkeit 

10.1. Soweit nicht ausdrücklich als vertraulich gekennzeich-

net oder als vertraulich vereinbart, werden Informatio-

nen, die dem Verkäufer im Rahmen einer Anfrage 

oder Bestellung zugehen, grundsätzlich nicht als ver-

traulich behandelt. Technische Unterlagen und Daten 

des Käufers (insbesondere Zeichnungen, CAD-/CAM-

Daten, Spezifikationen, Stücklisten sowie Prüf- und Pro-

zessanforderungen) sowie nicht öffentlich bekannte 

Preis- und Konditionsinformationen gelten stets als ver-

traulich. Vertrauliche Informationen dürfen ausschließ-

lich zur Vertragsdurchführung verwendet und nur an 

zur Vertragserfüllung eingesetzte Dritte weitergegeben 

werden, die zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. 

10.2. Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 

Daten im Rahmen der Geschäftsbeziehung stellt der 

Verkäufer auf Anfrage zur Verfügung. 

 

11. Schlussbestimmungen 

11.1. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 

und im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist 

Freyung, soweit der Käufer Kaufmann, juristische Per-

son des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen ist. Der Verkäufer ist jedoch berech-

tigt, den Käufer auch an dessen allgemeinem Ge-

richtsstand zu verklagen. 

11.2. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kauf-

rechts (CISG) und unter Ausschluss der Verweisungs-

normen des deutschen internationalen Privatrechts. 

11.3. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder un-

durchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der un-

wirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt die 

gesetzliche Regelung. Die Parteien werden die unwirk-

same oder undurchführbare Bestimmung durch eine 

wirksame und durchführbare Regelung ersetzen, die 

dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt; Ent-

sprechendes gilt für etwaige Regelungslücken. 


